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Am parlelpMsche« Lage
treibt Dr . Arendt im . Tag ' :
^

Die Schuld liegt auf beiden Seiten .' Hätten die
Kreifinnigen das Spiritusmonopol

— übrigens i m B u n d e mit dem Zen -

trum — Zu Fall gebracht , so wäre der Streit um dir
Liebesgabe nicht entstanden , und es wäre die Sicher¬
et vorhanden gewesen , daß ausreichend indirekte
Steuern bewilligt wären . In diesem Falle — ich
brauche nur aus den 1909 veröffentlichten Brief des
Trafen Schwerin - Läwitz hinzmveisen —
würde der Widerstand gegen die Erbschafrsteuer bei den
Konservativen gebrochen worden sein. Aber nach Ab¬
lehnung der Erbschoftsteuer durfte die Linke , insbe¬
sondere die nationalliberale Partei , bei einer Lebens¬
frage des Reichs sich nickst selbst ausschalten . Die Linke
selbst hatte die Ausdehnung der Erbschastsleuer aus das
Kindcserbe früher bekämpft , noch bei der ersten
Lesung der Reichssinanzreform hatte die national -
liberale Fraktion die Nachiaßsteuer einstimmig abge¬
lehnt , sie hatte statt dessen di« praktisch unmögliche
Reichsvermögenssteuer gefordert . Sparer hatte die
Linke sich mit der Rechten im Blockte mpromiß
aus einen Ausweg verständigt , der ist« Erbschaftsteuer
umging. Damit war tatsächlich von der Linken aner¬
kannt , daß die Lösung der Reichsfinanzresorm auch
ohne Erbschoftsteuer denkbar war . Man hasste
aber — und das war der verhängnisvoll « Irrtum aus
- er Linken — eine Auslösung des Reichstags durch¬
setzen zu können und glaubte hierbei an groß « Partei »
erfolge . . .

Es war 1909 im Reichstag bekannt » daß Fürst
8 ülow bereit war , im Amt zu bleiben , wenn sowohl
die Konservativen wie die Nationaiiiberalen für die
Reichsfinanzresorm stimmten . Es ist erst wieder bei
der Etatsdebatte am 16. Februar von mir heroor -
gehoben worden , daß noch zwischen der zwei¬
ten und dritten Lesung der Reichs¬
finanzresorm die Reichsparte ! im Aufträge der
deutschkonservativen Partei an die nationalliberale
Partei herantrat und ihr mitteilte , daß die Konser¬
vativen bereit seien, die Liebesgabe herabzu¬
setzen und alle Einzelwünsche der Nationalliberalen
möglichst zu berücksichtigen , wenn die Nationalliberalen
zu einer Verständigung geneigt seien . Die Antwort
lautete : »Es ist zu spät ." — Warum war es zu spät ?
Streichholzsieuer mst> Schecksteuer hätte man den Na -
tionalliberalen zuliebe sicher und gern ausgegeben und
die Finanzreform dadurch wesentlich gebessert . Was
hielt die Nationalliberalen ab ? Der Schlachtruf gegen
den schwarz - blauen Block war erhoben und
fa^ > im Lande lauten Widerhall . . .

Die Poiitik der Reichspartei bei der Reichsfinanz ,
reform unterschied sich von der Poiitik der Konser¬
vator » dadurch , daß die Reichspartei zwar di«
schweren Bedenken der Ausdehnung der Erb -
fchaststeuer aus das Kindeserbe anerkamtte , aber
die unheilvollen Folgen einer Ableh¬
nung der Erbschaft st euer voraussah und
den Beweis der eignen Opserwilligkeit bei einer
so schweren Belastung der Massen für unumgänglich
notwendig hielt . Deshalb stimmte die Reichspartei
mit der Linken für die Erbschastsleuer , ebenso wie
sie mit der Linken für die Herabsetzung der
Branntwein - Liebesgabe gestimmt hat .

Die Reichspartei hat es aber für ihre vaterländisch «
Wicht gehalten , unter allen Umständen die
nationale Aufgabe der Befreiung des Reichs aus der
Finanznot lösen zu helfen , während die Linke di« Ab¬
lehnung der Erbschastsleuer zum willkommenen Vor -
wand nahm , sich von der Bewilligung der unpopu¬
lären indirekten Steuern zurückzu -
Liehen , um diese unumgänglich nötige Bewilligung ,
zu der sie selbst bereit gewesen war , im Wahlkamps
ihren konservativen und Zentrumsgegnern zur Last zu
legen . . .

Den ersten Riß in dem Bülow -Block haben die Fre
finnigen , nicht die Konservativen , verschuldet , indei
fie di« Reform des preußischen Wahlrecht
und ander « liberale Forderungen a
Bedingungen für ihre Zustimmung zu
Finanzreform hinstellten und dadurch d

. äußerste Rechte mißtrauisch mochten . Man mag si
preußischen Wahlrecht stellen , wie man will , m

»er Finanzreform hatte diese Angelegenheit nicht
Zu tun , und die Ausnutzung des Blocks und einer natu

Vorlage für Parieisonderzwecke war unberechtuund schädlich . Im späteren Verlauf der Verhandlung «
verkannte trotz der ständigen Mahnungen d,
Nerchspartei die Linke die Lage gänzlich . S
Reit sich für unentbehrlich und sah nicht, wie das Zerttum im Hintergrund den Konservativen beide Häist
emgegenhieit . Eine weitblickende liberale Polit
ruußte immer ein klerikal -konservatives Bündnis a
Tollte Gefahr für den deutschen Liberalismus arische:
ŝ

ttt dessen hat man geglaubt , gute Parteigeschäfte zmachen, wenn man den »schwarz - blauen Block' smi
^ e an die Wand malte , bis er da war .
E Falle der Reichstagsaufiösung IN

^ te die Sozialdemokratie mit dem Schlachtruf geg «« « Besteuerung von Bier , Tobak , Branntwein na
erfolgreicher gewesen als 1912. Die Bewilligur

Hülben Milliarde Steuern in einem neugewähite
wäre unmöglich gewesen , wenn auch für d

^ kvschoststeuer sich sicher eine Mehrheit gesunden hätt
^ or aber mit den höchstens SO Millionen Mark E
un>

^ Erbschastsleuer die Finanznot zu beseitige!ns was wäre geworden , wenn die Marokkowirr «or Besserung der Reichsfinanzresorm eingetretc
- l^

tt ? Welche politischen , finanziellen , wirtjchaf

stonden?
chöd ' gu " ^ n wären dann für Deutschland en

Und was ist erreicht ? Unter gänzlicher Derkennur
, ^ vaturnotwendigen Charakters der Sozialdenn

^ hat der deutsche Liberalismus den Reichstag !
wayuamps geführt . Man träumte von einer »Meh

heit der Linken '
, man freute sich über jeden Mandats¬

oerlust der Rechten , wenn auch nicht Liberale , sondern
Sozialdemokraten die lachenden Erben waren . Erst
die Präsidentenwahl brachte die Er¬
nüchterung . Laut hatte man gesudelt : „Der
schwarz-blaue Block ist zertrümmert ' — und nun
wurde der Zentrumspräsident Spahn gewählt . Das
erklärt wohl allein die unbegreifliche Verirrung , daß
nationalliberale Abgeordnete Bebel ihre Stimme zum
Reichstagspräs8 >enten gaben und Scheidemanns Ein¬
tritt ins Präsidium entschieden haben . Auch der Zu -
sallssieg Kaempss mit einer Stimme Mehrheit ändert
nichts daran . Recht vorzeitig rühmte die liberale Presse ,
di« Liberalen seien jetzt das Zünglein an der Wage .
Gerade umgekehrt , die Liberalen beider Fraktionen
sind mit ihren 86 Mandaten ein« bedeutungslose Min¬
derheit . Das Zentrum ist nicht mehr bloß
Trumpf , sondern der einzig « Atout . Das
Zentrum hat sich bereits den Vorsitz m der wichtigsten
Kommission , in der B ud g e t k o m m i s s ! o n , ge¬
sichert. Diesen Vorsitz hatte bisher stets die Rechte.
Jetzt ist Herr Spahn Vorsitzender , Herr Südekum
sein Stellvertreter . Ein getreues Abbild des
Reichstags . Zentrum und Sozialdemo¬
kratie teilen sich in die Herrschaft . Kann
demgegenüber noch irgend jemand leugnen ^ daß der
Feldzug gegen den schwarz-blauen Block zu einer völ¬
ligen Niederlage führte ? Die Schuld liegt da , wo man
die falsche Frontstellung in der Wahlschiacht herbei¬
führte . Das Feldgcschrei : „Der Feind steht rechts " hat
das ganze gegenwärtige Unheil verschuldet . Rechte
und Linke muhten sich als Gegner ansehen , die stets
wieder geschlossen dem gemeinsamen
Feind , der Sozialdemokratie , gegenübertreten konn¬
ten . Wäre das geschehen, so wären zum mindesten 40
Sozialdemokraten weniger im Reichstage , denn die
durch die Agitation der Linken hervorge¬
rufene Erbitterung hat auch vielen Sozialde¬
mokraten schon bei der Hauptwahi zum Sieg verhaften .
Dann wäre die jetzige Vorherrschaft
des Zentrums vermieden worden . Es ist
die Ironie des Schicksals, daß die größten Gegner , die
grimmigsten Feinde des Zentrums diesem am meisten
genutzt haben .

*
Dr . Arendt hat diese — uns objektiv erscheinen -

den — Ausführungen schon mehr als einmal im . Tag '
vor der breitesten Oeffentlichkeit gemacht : noch nir¬
gends haben wir den Versuch einer Wider¬
legung seiner Angaben gesehen ; st« scheinen bittre
Wahrheit zu sein. Wir lassen uns aber gern eines
besseren belehren .

Ladische Milil.
Aus der natkonallkberalen Partei .

Die „ Bad . Nationallib . Korrespondenz " schreibt :
»Wie schon durch die Presse bekannt gegeben wurde ,
findet am 12 . Mai d . I . ein außerordentlicher Ver¬
tretertag der nationaiiiberalen Partei Deutschlands
in Berlin statt . Bei der Wichtigkeit dieser Tagung
ist es notwendig , dah die badische nationalliberale
Landespartei durch sämtliche ihr satzungsgemäß zu¬
stehenden Delegierten in Berlin vertreten ist . Den
badischen Landesorganisationen steht das Recht zu ,
insgesamt 96 Vertreter nach Berlin zu entsenden .
Von diesen sind 58 von den Organisationen der
Reichstagswahikreise zu wählen , und zwar von
jedem badischen Wahlkreis wie folgt : 1. Reichs -
tagswahikreis : 5 Vertreter ; 2. : 4 ; 3. : 4 ; 4. : 4 ;
5. : 4 ; 6. : 4 ; 7. : 4 ; 8i : 3 ; 9. : 5 ; 10. : 4 : 11 . : 5 :
12 . : 5 : 13 . : 4 ; 14 . : 3. Zu diesen gewählten Ver¬
tretern kommen die nationalliberalen Mitglieder
der 1 . und 2 . badischen Kammern , die badischen
Rcichstagsabgeordneten und die badischen Mitglie¬
der des Zentralvorstandes hinzu . Nach Abschluß
der Wahlen wird die Liste der badischen Vertreter
für den Berliner Vertretertatz veröffentlicht . Ob
und wo — bejahendenfalls — in Berlin eine beson¬
dere Sitzung der Badener stattsindet , wird gleich¬
falls später bekanntgegeben .

"

Gemeindewahlen .
ss Schönau , 10. April . Don einem fatalen

Mißgeschick wurde die hiesige Zentrumspartei
ereilt . Zn der Woche nach dem Weißen Sonntag
finden hier die Gemeindewahlen nach dem
Verhältniswahlsystem statt , die hierzu erforderlichen
Vorschlagslisten mußten bis zum Donnerstag , den
4. April , bei dem Bürgermeisteramt eingereicht sein .
Der Termin lief vormittags um 10 Uhr ab . Kurz
vor 10 Uhr kam der Vertreter der Zentrumspartei
mit den unvollständigen Listen aus das Bürqermei -
steramt . Die Listen wurden nun in aller Eile ver¬
vollständigt , abcr als inan dann auf die Uhr sah ,
war die Frist zur Einreichung verstrichen und d i e
Liste durfte nicht mehr angenommen werden .
Bei der Wahl darf nunmehr nur die Liste des
Großblocks gewählt werden . Besonders tragisch
berührt der Umstand , daß das hiesige Zentrumsblatt
vor einiger Zeit schrieb , die Liberalen müssen vom
Rathaus herunter . Und nun trägt derselbe Redak¬
teur , der die Aufstellung der Vorschlagsliste zu be¬
sorgen hatte , die Schuld daran , daß das Zentrum
drei Fahre lang vom Gemeindepariamenl gänzlich
ausgeschailet ist. Die Liberalen besaßen seither 20
Sitze und das Zentrum 40 Sitze .

Aus Duden.
Hofberlcht.

Karlsruhe . 10 . April . S . K . H . der Großherzog
nahm heute vormittag den Vortrag des Geheimen
Legationrrats Dr . Seyb entgegen und erteilte so¬
dann den nachgenannten Herren Audienz : dem Reichs¬
gerichtsrat Könige in Leipzig , dem Geheimerat
2. Klasse mXd Professor Dr .-Ing . Baumeister an

der Technischen Hochschule, dem Großh . Kammerherrn
Amtsvorstand und Geheimen Oberregierungsrat a. D .
Freiherrn v. Krast - Ebing in Karlsruhe , einer
Abordnung des Ortsausschußes Heidelberg für Dolks -
und Iugendspiele , bestehend aus dem Vorsitzenden
Oberbürgermeister Dr . Wilckens sowie den Mit¬
gliedern Stadtrat Dr . B a ur nick Professor Dr . Frey
in Heidelberg , dem Oberkirchenrat Sprenger , dem
Regierungsrat Füß im Ministerium des Kultus und
Unterrichts , dem Landgerichtsrat Dr . Rupp in Heidel¬
berg , dem Baurat Grimm bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , dem Eigentümer und Leiter
des Heiüelberg -Eolleg « Dr . Holzberg , ferner dem
Geheimen Hosrat und Professor Dr . Axenseld an
der Universität Freiburg , dem Privatmann Dr .
Käß in Freiburg , dem Amtsrichter Lemmer in
Adelsheim , dem Fabrikdirektor Weißgerber in
Heidelberg und dem Postmeister Zimmermann in
St . Georgen i . Schw .

Nachmittags empfing S . Kgl . Hoheit den Geheimerat
Dr . v . Nicolai zur Borttagserstattung .

Das Eisenbahnunglück bei Mosbach .
Karlsruhe , 10 April . (Amtlich .) Der Zug Nr . 5

der Nebenbahn Mosbach — Mudau entgleiste am 9 . d .
Mts . zirka 14S0 Meier vor der Station Mosbach aus
gerader schwach geneigter Strecke infolge eines
Schienenbruches . Die Lokomotive , der darauffolgende
Packungen und ein Personenwagen wurden aus die
Seite geworfen . An der Lokomotive platzte das Rohr
zur Dampfpfeife . Durch den ausströmenden Dampf
wurde der Heizer Eg als aus Sulzbach , der in dem
Kapriol der Lokomotive eingeklemmt war , verbrüht
und sosort getötet . Der Lokomotivführer Bender aus
Mudau erlitt lebensgefährliche Perietzungen ebenfalls
durch Verbrühung . Einem auf der vorderen Platt¬
form des ersten Personenwagen stehenden Passagier ,
Stationswärter Knie hl aus Diedenhofen , gebürtig
aus Fahrenbach , wurde durch Splitter von der zer¬
trümmerten Plattform ein Auge ausgestoßen . Don
den im Innern des Wagens befindlichen Passagieren
wurden 10 Personen durch Glasfplitter leicht verletzt .
Der Materialschaden ist nicht erheblich . Bemerkt sei
noch, daß eine Stunde vor dem Unfall der Zug Nr . 4
die Strecke ohne Anstand passierte .

* * »

Der Verkehr auf der Strecke Mosbach --- Mudau
wird eingleisig betrieben und ist bis nach Beendigung
der Aufräumringsorbeiten gesperrt , die sofort in An¬
griff genommen wurden . Im Laufe des Nachmittags
besichtigten die Behörden die Unfallstelle , die in weitem
Kreise vom Publikum umstellt war . Bei dem Sturz
von dem Damm stellte sich die Lokomotive auf den
Kopf ; sie erlitt schwere Beschädigungen , ebenso der
Packwagen und der erste Personenwagen . Der
Schaden ist sehr erheblich . Wie wir auf Erkundigung
erfahren , dürsten die Aufräumungsarbeiten längere
Zeit in Anspruch nehmen , da es sehr schwierig sein
wird , die Bergung der Lokomotive alsbald zu voll¬
ziehen . Die Sanitätskolonnc von Mosbach war eben¬
falls bald zur Stelle und leistete gute Dienste .

TNosbach, 10 . April . Der Reisende Kniet , der bei
dem Eisenbahnunglück das linke Auge verlor , be¬
richtet folgende Einzelheiten : Ich war über die Oster¬
tage auf Besuch in Fahrenbach . Aus der Rückfahrt
verspürten wir kurz vor Mosbach mehrere heftige
Stöße , woraus großes Durcheinander und Geschrei
entstand . Die Maschine und ein Wagen waren aus
unbekannter Ursache den Damm hinabgestürzt . Bevor
ich mich besinnen konnte, wurde ich aus einen spitzen
Gegenstand geschleudert und dabei wurde mir das
eine Auge zersetzt. Alsbald verlor ich dos Bewußt¬
sein. — Der Großherzog und die Großh er -
zogin haben sich bei dem Amtsvorstand telegraphisch
nach dem Befinden der Verunglückten erkundigt .

Heidelberg , 10 . April . Der schwer verletzte Loko¬
motivführer Bender Ist heute nacht )412 Uhr im
akademischen Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
legen .

DizefelLwebel Relbel von der 10 . Kompagnie des
Mannheimer Regiments , der , wie gemeldet , zuerst an
der Unglücksstätte eintraf , berichtet noch folgende
Einzelheiten des beklagenswerten Unglücks : Herr
Reibel kam mit seiner Gattin von Osterburken her .
Nur noch etwa 10 Minuten von Mosbach entfernt ,
in der Nähe einer Mühle , wurde Herr Rekbel auf den
von Mudau herannahenden Zug aufmerksam , weil er
auffallend langsam fuhr . Er machte auch seine Gattin
daraus aufmerksam . Im nächsten Augenblick ein
Krach . Das Unglück war geschehen. Die Lokomotive ,
die den Packwagen und zwei Personenwagen zu be¬
fördern hatte , war den Bahndamm , der an der Stelle
etwa zwei Meier hoch Ist, nach links hinuntergestürzt
und hatte sich dabei überschlagen . Der Packwagen an¬
der erste Personenwagen fielen nach rechts , ohne sich
aber zu überschlagen. Der zweite Personenwagen blieb
aus dem Gleise stehen . All das war das Werk weniger
Sekunden . Herr Reibei eilte sofort zu Hilfe . Da der
Bach der an der Unglücksstelle vorbeifließt , den Weg
versperrte , sprang Herr Reibel kurz entschlossen ins
Wasser und watete ans andere User . Zuerst wurden
die Passagiere — es waren etwa 2S bis 3V Personen
— aus den Wagen befördert . Di« Leiche des Heizers
wurde erst nach Eintreffen der Gerichtskommission
befreit , da man sofort die traurige Wahrnehmung
machte, daß hier alle Hilfe zu spät kam . Der Be¬
dauernswerte war schon tot .

'

—v. Karlsruhe , 10. April . Der Berkehrs¬
verein für Karlsruhe und Umgebung
hielt am 2. d . Mts . im Stadttatssitzungssaal seine
satzungsgemäße Hauptversammlung unter der Lei¬
tung des 1 . Vorsitzenden , Stadtrats Kölsch , ab .
Ter gedruckt vorliegende Jahresbericht wurde nach
kurzer Debatte gutgeheißen . Der Antrag hiesiger
Hotelbesitzer , die Fremdenstatistik nicht mehr an
Hand der von der Polizeibehörde hierfür sreund -
lichst zur Verfügung gestellten Nachtzettel der Hotels
und Gasthöfe , sondern nach der Frequenz der 10
oder 12 größten Hotels aufzustellen , die Fremden -
oerkehrszifsern der übrigen Hotels , Vasthöfe und

Gastwirtschaften aber zu ignorieren , wurde mir
großer Mehrheit abgelehnt . Die Mitgliederzahl har
sich in der letzten Fahren erfreulicherweise vermehrt .
U. a . sind größere Handels - und gewerbliche Fir¬
men mit höheren als den satzungsmätzigen Mit¬
gliederbeiträgen beigetreten . Es darf erwartet wer¬
den , daß dem Verein angesichts seiner gemeinnützi¬
gen und vielseitigen Tätigkeit noch weitere Bei¬
trittsanmeldungen zukommen . Eine intensive Mit¬
gliederwerbung soll in den nächsten Wochen vor¬
genommen werden . Die Iahresrechnung für 1911
und der Voranschlag für 1912 wurden nach den vor¬
liegenden Ausstellungen des geschästsleitenden Dor¬
frandes genehmigt . Infolge der wenig günstigen
Kassenverhäitnisse mußten eine Reihe von neuen
Propagandavorschlägen aufs nächste oder üder -

e Fahr verschoben werden . Die dieses Jahr
nach § 8 der Satzungen ausscheidenden Mitglieder
des Ausschusses (die Herren Appenzeller Friedrich ,
Bäckermeister , Bios Friedrich , Stadtrat , Dewerth
Rudolf , Stadtrat , Friedrich Wilhelm , Hotelier ,
Gräff Wilhelm , Buchhändler , Günther Walter , Chef¬
redakteur , Hosfacker Karl , Professor , Kölsch Leo¬
pold , Stadtrat , Kolb Wilhelm , Stadtrat , Layh Karl ,
Dizekonsul , Moninger Karl , Brauereidirektor ,
Ostertag Robert , Stadttat , Paar Ludwig , Rentner ,
Siegrist Karl , Oberbürgermeister , Widmer Karl ,
Professor , Wilser Adolf , Kaufmann und Berbands -
direktorj wurden durch Akklamation wieder¬
gewählt . Bei Punkt 5 der Tagesordnung , Anträge
und Wünsche von Mitgliedern , gab der Vorsitzende
zunächst ein übersichtliches Bild über die bedeuten¬
deren Fragen , die den Verkehrsverein in nächster
Zeit beschäftigen werden , so die Bebauung des Fest¬
platzes und des durch Verlegung des Bahnhofes
freiwerdenden Geländes , die Frage der Erweiterung
beziv . Verlegung des Stadtgartens , der Ausbau
des Rheinhafens nach dem Rheine zu , die Aus¬
gestaltung des Straßenbahnnetzes und die Verein¬
heitlichung des Straßen - und Vorortbahnwesens
der Stadt , die Pläne für die Stadterweiterung , die
Errichtung eines Staditheaters und eines Landes¬
museums , die Vermehrung und zweckmäßigere Auf¬
stellung der Bedürfnisanstalten u . a . m. Es knüpfte
sich daran eine lebhafte Diskussion , an der sich Alt¬
stadtrat Wilser , Rechtsanwalt Dr . Ziegler , Hotelier
Friedrich , Kunstmaler Schrödter , Professor Wid¬
mer , Professor Lieber , Buchdruckereibesitzer Fried¬
rich Lang und Oberstadtsekretär Lacher beteiligten .
Es zeigte sich in allen wesentlichen Punkten Ueber -
einstimmung mit den Absichten und Zielen des
Vereins . Schließlich kam der Vorsitzende noch auf
einige Veranstaltungen und Unternehmungen zu
sprechen , bei denen der Derkehrsverein Gelegenheit
haben wird , eine rege Tätigkeit zu entfalten . Da¬
hin gehören der im Mai d . I . stattsindende 2 . deutsche
Zuveriässigkeitssiug am Oberrhein , bei welchem
Karlsruhe als Haupt -Eiappensiation vorgesehen ist,
die Rennen des Karlsruher Reitervereins , die nun¬
mehr auf 27. Mai (Pfingstmontag ) und Sonntag ,
den 2. Juni , in Aussicht genommen sind , die Herbel -
ziehung von Kongressen usw . Dem Blumenschmuck
der Stadt wird der Derkehrsverein in Verbindung
mit dem hiesigen Gartenbauoerein weitere Unter¬
stützung leihen . Für Ausländer , besonders Fran¬
zosen und Engländer , sollen Ferienkurse hier ein¬
gerichtet werden , die Herausgabe eines neuen
kleinen , mit sarbenphotographischen Ansichten der
Stadt und ihrer Umgebung ausgestatteten Frem¬
denführers , eines französischen und englischen Pro¬
spekts soll in die Wege geleitet werden . Auf die
wohlgelungene übersichtliche Wanderkarte von
Karlsruhe und Umgebung , die vom Stadtral
herausgegeben und in den hiesigen Buchhandlungen
zum Preise von 50 ^ käusüch ist , soll die Ein¬
wohnerschaft erneut hingewiesen werden . Der Plan
über das für industrielle Unternehmungen verfüg¬
bare Gelände (am Rheinhasen und innerhalb der
Stadt ) soll auch weiterhin in geeigneter Weise zum
Verschleiß gebracht werden . Die Wiederholung
eines Schaufenster - Wettbewerbs , die der hiesigen
Geschäftswelt zweifellos viel Nutzen gebracht hätte ,
wird voraussichtlich auiqegeben werden müssen , da
der hiesige Detailiisteiwerein , mit dem der Verein
Hierwegen ins Benehmen trat , versagte . Sehr be¬
grüßt wurde dagegen die Absicht des Vereins ,
den Geschäftsinhabern , die Mitglied des Derkehrs -
vereins sind , einen unmittelbaren Vorteil von ihrer
Zugehörigkeit zum Verein dadurch zuzuivenden , daß
ein Verzeichnis dieser Geschäftsleute , nach Branchen
geordnet , von nun an allen Drucksachen , die in die
Hand der Fremden gelangen , mit der Aufforderung
beigelegt werden sollen , sie bei ihren Einkäufen
in Karlsruhe zu berücksichtigen . Sodann empfahl
der Vorsitzende den Mitgliedern ein Abonnement
auf die inhaltlich und äußerlich vornehm aus¬
gestattete Verkehrszeitschrist „Deutschland "

(Verlag
in Düsseldorf ) , die sich mit vielem Geschick die
Wahrung der gesamten Verkehrsinteressen in
Deutschland zur Ausgabe macht . Einstimmig und
lebhaft bedauert wurde die Tatsache , daß di «
Großh . Eisenbahnverwaltung auch neuerdings wie¬
der den dringenden Wünschen des Vereins , des
Stadtrats , der Handelskammer und der Stadl
Heilbronn um Einlegung beschleunigter Züge aus
der Kraichgaubahn hauptsächlich aus fiskalischen
Rücksichten nicht entsprochen hat und daß eine so
natürliche und vorteilhafte Durchgangslinie , wie sie
hier in Betracht kommt , so lange auf einen Schnett¬
oder Eilzugsverkehr warten muß . Die General¬
versammlung beschloß, in dieser Sache weitere
Schritte zur Erfüllung ikrer Wünsche zu unterneh¬
men . Zum Schluß dankte der 2. Vorsitzende des
Vereins , Rentner L . Paar , unter dem Beifall der
Versammlung dem geschästsleitenden Vorstand für
seine ersprießliche Arbeit ! m abgeiaufenen Dereins -
jahr in der Hoffnung , daß auch das neue von
gleichen Erfolgen begleitet sein möge .

* Karlsruhe , 10 . April . Am Ostermontag starb nach
schwerem Leiden der frühere Schuhmacher¬
meister , Privatier Franz Schmidt dahier .
Der Verstorbene hat sich groß« Verdienste um di«
Handwerkrrbeweaung und Hanüwerlerorganisatio « i»



Lande erworben , ebenso um die Ausgestaltung der
Sterbekasse des Landesverbands . An Stelle der
Gowerdevereine wollte er die Innungen gesetzt
sehen. Nach der Vereinigung der Gewerbsvereine mit
den Handwerkervereinigungen zum Landesverband
der badischen Gewerbe - und Hcardwerkeroerein « zog
sich Schmidt zurück Politisch zählte Schmidt früher
zu den Führern der Antisemiten und Deutsch-
sozialen Reformpartei : aber auch vom Partrileben
zog er sich nach und nach gänzlich zurück.

--- Durlach . 1l>. April . In Klein st einbach
brannte am Dienstag das Haus des Maurers
Gustav Langen st ein nieder . Der Schaden soll
8lM ^il betragen . Am Freitag brach in der Scheune
des Formers Karl Burger Feuer aus , das diese
zerstörte .

: : Pforzheim , 10. April . Der Stadtrat hat den
Mitgliedern des Bürgerausschufses die Vorlage über
dir Eingemeindung Dillweihen st eins vor¬
gelegt , gleichzeitig auch die Vorlage über di« Errichtung
einer Wasserkraftanlage an der Nagold .
Den Kernpunkt der ganzen Eingemelndungsfrage
bildet , wie in einer Begründung zu den Vorlagen aus¬
geführt wird , die Wasserkraftanlage im Nagoldtal , auf
welche Pforzheim im Interesse seiner Industrie nicht
verzichten kann und dort . Die Regierung hat die Be -
dingung gestellt, daß di« Stvdlqemeinde Pforzheim ,
welche das Wasser au » der Ragow nehmen will und
dadurch die in Aussicht genommene Art der Dill¬
weißensteiner Entwässerung unmöglich macht , di« Ab¬
wasser unter billigen Beengungen in ihr eigenes
städt . Kanalnetz ausnimmt . Gleichzeitig hat Pforz¬
heim dafür zu sorgen , daß das Nagoldflußbett , das zum
größten Teil seines Masters beraubt werden soll , in
e ' - -" -" dentlikben Zustand gebracht wird . Wenn nun
Pforzheim gegen nur geringes Entgelt die Abwasser
v - „ - . — we.ueojtein ausnrhmen , das Nagoldbett in ge¬
ordneten , den Wassermengen entsprechenden Zustand
versetzen und hierdurch dazu verhelfen soll , das bisher
der Kanalisation entbehrend « und deshalb zur Be¬
bauung nicht fähige Rod - und Weiherberggediet zu
erschließen und die Grund - und Häusersteuerkapitalien
der Gemeinde Dillweißenstein nutzbar zu machen , so
werfe sich doch die Frage aus , ob man nicht lieber
ganz « Arbeit machen und die beiden Gemeinwesen ver¬
schmelzen soll. Technische Kommission und Stadtrat
haben deshalb beschlossen, in die von der Gemeinde
Dillweißenstein auch heut « noch gewünschten Einge¬
meindungsoerhandlungen neuerlich rinzutreten mit der
Absicht, wenn tunlichst , zur Erledigung aller Zweifels -
fragen und Schwierigkeiten die Eingemeindung an¬
zubahnen .

* PforzhÄm . 1v . April . Wegen einer Reihe
schwerer Diebstähle wurde der 17 Jahre alte
Goldarbeiterlehrling Keck verhaftet . Er hatte
in der Zeit vom Juli 1S11 bis zum April bs . Is . im
Geschäft seines Prinzipals unter Anwendung falscher
Schlüssel Ringe , Edelsteine , Platin , Ohrringe und
Gold in erheblichem Werte entwendet und diese
Gegenstände in Pfandhäusern versetzt . — Ln
Wimsheim brannte das Wohnhaus des
Steinhauers G . Klingel vollständig nieder .
Durch diesen Drandfaü ist Klingel besondere hart
betroffen , denn « hat sieben meist noch kleine Kinder
und verlor erst vor acht Tagen seine Frau Lurch den
Tod .

Schw etzingen, 10. April . Die er st « » Spargel
sind am Karsamstag und an den Osterfeiertagen ge¬
stochen wocben . Es waren nur wenige Pfund , die
bis zu 70 L bezahlt wurden und vom ausgezeichnetem
Wohlgeschmack waren .

X Schwetzingen , 10. April . Gin Autounfall
« eignete sich bei der Hachenburg . Beim Nehmen
einer starken Steigung ging dos Auto eines Kommer¬
zienrats aus Frankenthal rückwärts und brückte ein
Dienstmädchen derart gegen ein Hau », daß das Mäd¬
chen bedenkliche Verletzungen dcwontrug .

X Mannheim . 10. April . Nach dem Voranschlag
des Kr ei » verband » für das Jahr ISIS stellen
sich die Ausgaben auf 565 412 -41, denen 145 075 -41
Einnahmen gegenüberstehen . An Kreirumlagen
kommen 1Z Prozent pro 100 -41 Kreissteuerwert zur
Erhebung , d . s. aus S 225 Ml 46V -41 Stsuerwcrt
419 276 -41. Unter den Ausgaben sind vorgesehen :
Straßenauftvand 185 000 für die Landwirtschaft
28110 -41, für Unterrichtszwecke 10 500 -41 und für
die Armen - und Krankenpflege 283 700 -41 . — Das
Reinoermögen des Kreises betrug Ende 1911 822 592
-41. — Die Schulden beliefen sich auf 300 000 «H.— Am Osterdienstag konnten zwei verdienstvolle
Schulmänner unserer Stadt , die Herren Georg
Hossmann und Georg Rudi , ihr 50jähriges
Jubiläum als Dolksschullehrer feiern . — In der Zeit
vom 27. März bis 1 . April wurde ein Pfandbrief
der Nürnberger Vereinsbank über 1V00
Mark , 4prozentigr Zinszahlung April und Oktober ,
Zeichen ^ XXIX 1Ä419 entwendet . — Der
28jährige Bäcker Anton Hosp aus Schwaz in Tirol
wurde nach einem Beschluß des Landeskommissars

wegen Bettels und Gebrauch eine » falschen Arbeits -
Zeugnisses als lästiger Ausländer au » dem Reichs¬
gebiet ausgewiesen .

* Vruchhansen , 10. April . In der Nähe von
Neumalsch errianetr sich ein Radfahrer -
Unfall . Der Arbeiter Albert von hier stürzte
mit feinem Rade und zog derart schwere Ver¬
letzungen zu , daß er bewußtlos liefen blieb . Ein
die Unfallstelle passierendes Automobil brachte den
Verunglücken , um den sich der Autobesitzer in
menschenfreundlicher Weise annahm , hierher in seine
Wohnung .

X Ottenheim (A . Lahr ). 10. April . Ein schweres
Automobilunglück ereignete sich hier . Das
Automobil des Forstassessors v . Schlumberger
aus Mittelbvunn (Kreis Zabern ) wollte beim Stations¬
gebäude das Gleise der Straßburger Straßenbahn
überqueren , als der Zug heranfuhr . Obwohl der
Chauffeur den Wagen zur Seite lenkte, wurde dos
Auto von der Maschine erfaßt , die Insassen des
Automobils , der Besitzer und seine Gattin wurden
aus dem Wagen geschleudert : letztere erlitt einen
Schlüsselbeinbruch und war längere Zeit bewußtlos ,
der Chauffeur trug einen Ncrvenchok davon . Das
Auto wurde zertrümmert .

:: Dom Schwarzwak », 10 . April . Ein Ein¬
brech e r » der in dem Rasthaus auf dem Schau -
instand sein Unwesen trieb , wurde in der
Herderhütt « beim B«rgw - rk Kappet verhaftet .
Man glaubt , daß er noch einen Komplizen hat .

cn . Freibnrg , 10. April . Im gesamten Höllental
gab es verflossene Nacht scharfe Fröste . Ver¬
einzelt sank die Temperatur auf 5 Grad unter Null .
Bei rauhem Nordwind herrscht Schneesall .

* Müllhelm . 10. April . Der 35 Jahre alte Knecht
Werner aus Werl in Westfalen stellte sich der
Gendarmerie mit der Selbstanzeige , daß er
der Urheber des Brandes in der Mühlengaffe sei.
Er habe in dem Stalle übernachten wollen und ein
Streichholz cmgezündei , um sich einen Lagerplatz zu
suchen. Das brennende Streichholz siel in das Aroh ,
das sofort Feuer fing . Werner wurde verhaftet .

— Donaueschingea , 10. April . Gendarmerieober¬
wachtmeister Doll hat mit seinem felbstaufgezogenen
und selbstdressierten Hund Rolf die letzten Tage
einen beachtenswerten Erfolg gehabt . Vor etwa 14
Tagen erwachte das Dienstmädchen einer hiesigen
Familie nachts etwa 1 Uhr durch ein Geräusch und
meinte , es habe geblitzt. Im selben Augenblick
. blitzte" es wieder , und sie sah im Schein einer elek¬
trischen Taschenlatern « einen fremden Mann vor
ihrem Bett stehen . Aus ihre Hilferufe ergriff der
Eindringling so eilig die Flucht , daß er seinen Wetter¬
mantel zurückließ . Der Hausherr telephonierte sofort
an die Gendarmerie , die IX Stunde später mit dem
Polizeihund Rolf zur Stelle war . Der Hund bekam
den Geruch des Wettermantels und verfolgte sofort
die Spur des Eindringlings bis ans entgegengesetzte
Ende der Stadt , wo er vor einem Haus hielt , besten
Haustüre noch offen stand . Mit Erlaubnis des rasch ge¬
weckten Hauseigentümers betrat man das Haus .
Rolf ging bis in die Dachkammer hinaus und ver¬
bellte einen von den drei Schlafgängrrn , der schließ¬
lich gestand . Er ist ei« vielfach vorbestrafter Ein¬
brecher .

* Villingen , 10. April . (Tel .) Zur Förderung des
Projekts einer normaffpurigen Bahn von Villingen
über Titisee nach Freiburg ist seitens der Interessenten
eine Petition an den Landtag ausgrarbeitet worden .
Die Bahnlinie erfordert 12750 000 ^ 1. Das Kilo-
meter rund 392000 -K.

: : Dolfach , 10 .April . Am Karfreitag ertrank
in Oberwolfach der Bruder des Hackerbauern .
We der Unfall entstanden ist , ist noch unaufgeklärt .— Am Karsamstag fiel das 2jährige Kind des Land¬
wirts Gottfr . Heizmann in den Kanal beim Schlacht¬
haus und ertrank . — Am Ostersonntag erschoß
aus Unvorsichtigkeit der Bruder des Weberbauern
Sum mit einem Flobertgewehr seinen 16jährigen
Bruder , der auf dem Transport nach dem Kranken¬
haus seiner schweren Verletzung erlag .

: : Waldshut , 10. April . In Unter alpsen
brannte das Haus des Landwirts M . Albiez
vollständig nieder . Sämtliche Fahrnisse wurden
ein Raub der Fammen , der Viehbestand konnte
gerettet werden . De Brandgeschäüigten sind nur schwach
versichert. Es dürfte zweifellos Brandstiftung oor -
liegen .

— Konstanz , 10. April . In Tägerwilen istdie Fehrsche Sägemühle niedergebrannt . —
Ein Eisenbahnarbeiter verschluckte zwei
künstliche Zähne und konnte nur durch eine
Operation vom Erstickungstod gerettet werden .

Offene Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort , in oder bei Titisee , Amts -

bezirk Neustadt , Großh . Master - und Straßenbau -
Inspektion Freiburg , Strecke Nr . 40, Landstraße Nr . 53 .

Probezeit für Misitäranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . An-
sangsveroütung 660 -41, Höchstvcrgütung 780 -K,
Nebenbezüge 15 -41. Alle zwei Jahre bei befriedigen¬
der Leistung Zulage von 24 -41. _

Bus vachbarlimderu.
cn . Ans Württemberg . 10. April . Nach längerer

Pause wurden am Ostersonntag aus der Alb wieder
heftige Erderschütterungen wahrgenommen . Man
verspürte Erdstöße , welche von dumpfem , unter¬
irdischem Rollen begleitet waren , in Hechingen , Ba¬
lingen und Ebingen . An letzterem Orte wurden Er¬
schütterungen um X10 Uhr morgens und ' /.5 Uhr
abends beobachtet .

Svort.
Mulerfport .

st. Wetterberichte . Im gesamten SchwarzwaD
herrscht Winterwetter . Bei stürmischen Winden und
scharfer Kälte schneit es andauernd , so daß wiederum
dem Wintersports bis 700 Meter hevab gehuldigt wer¬
den kann . Folgende Einzelberichte liegen vor : Ruh -
stein : 3 Grad Kälte , starker , anhaltender Schnee¬
fall. Nordwind , 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee,
Schneegrenze 700 Meter , Skibahn gut . Unterst¬
matt - Hornisgrinde : Starker Schneefall , 4
Grad Kälte , 25 bis 30 Zentimeter Neuschnee, pulvrig ,
es schneit weiter , Skibahn sehr gut , abwärts fahrbar
bis Immenstein , Nordwind , Redet . Hunds eck :
2V Zentimeter Neuschnee, 3 Grad . Külte , starker , an¬
haltender Schneesall , trocken, pulvrig , Skibahn gut bis
gegen Wicdenselsen , Nebel . Nordwestrvinü . Mum¬
melse « : 25 Zentimeter Neuschnee, starker Schnee¬
fall . Pulverschnee , 8 Grad Kälte , Nordostwind , Ski¬
bahn aus der Höhe sehr gut , Schneegrenze 700 Meter .
Breitenbronn : Neiffchnce 15 Zentimeter , 2 Grad
Kälte , starker Schneefall , Nebel , Nordwind , Skibahn
aufwärts fahrbar . Kniebis : 25 Zentimeter Neu¬
schnee, trocken, pulvrig , Schneegestöber , 4 Grad Kälte .
Nordwind , Skibahn gut , bis 800 Meter herab fahr¬
bar , es schneit weiter . Zuflucht : 15 Zentimeter
Neuschnee, starker Nebel und Schneefall , windig ,
2X Grad Kälte , Skibahn fahrbar . Schliff köpf :
Schneesturm , 4 Grad Kälte , geschlossen« Schneedecke
von 20 Zentimeter , pulvrig , gut« Skibahn . Feld -
berg : 7 Grad Kälte , Nebel und Schneesturm , 25
Zentimeter Neuschnee auf 25 Zentimeter Altschne«,
Pulverschnee , Nordwind , prachtvolle Skibahn brr
1000 Meter abwärts . Todtnauberg : 15 Zenti -
Meter pulvriger Neuschnee, trüb , windig , anhaltend
Schneefall , 6 Grad Kälte , Skibahn gut . Halde -
Schauinsland : 20 Zentimeter Pulverschnee ,
starker Schneefall , 8 Grad Kälte , Nordwind , Nebel ,
Schneegrenze 900 Meter , gute Skibahn . Her¬
zoge n h o rn - Ra st h a us : Nebel und starker
Schneesall , Rordwirch , 8 Grad Källe , 20 Zentimeter
pulvriger Neuschnee , 30 Zentimeter verharschter M -
schnee , Schneegrenze 700 Mir ., Skibahn auf der Höhe
bis 900 Meter abwärts nach allen Richtungen sehr gut .
Belchen - Multen : Stürmisch , Schneefall , 25
Zentimeter pulvriger Neuschnee, geschlossene Schnee¬
decke bis 1000 Meter herab , 8 Grad Källe , Skibahn
sehr gut , gute Bahn über Wiedener Eck—Notschrei —
Halde —Schaulnsland —Feldberg . — Auch in den
höheren Lagen der Vogesen herrscht heftiger Schnee¬
sturm .

Gehen .
Vierter Internationaler ArrneegepSck-Wettmarsch .

Dresden 1912 . Dom Dresdner Fußballklub 1893 wird
in diesem Jahre wiederum der schon fast zur Tradi¬
tion gewordene Marsch veranstaltet , der sowohl von
Seiten der Behörden und beteiligten Spartsleute , als
auch von der Bevölkerung größtem Interesse be¬
gegnet . Die ca . 30 Kilometer lange Morsckstrecke führt
von der Grenadierkaserne durch die herrliche Dresdner
Heide nach Radcberg und wieder zurück. Die Schluß¬
runde ist aus dem Sportplätze des veranstalteten
Clubs zu absolvieren . Den Siegern winken wert -
volle Ehrenpreise . Ausschreibung , sowie jede er-
wünschte Auskunft ist erhältlich durch die Geschäfts -
stelle : Dresden . A.. Annenstraße 49. 2 . Stock.

Luslfahrk.
Oberrheinischer IuverlSssigkeilsflug .

* Karlsruhe , 10 . April . Die Ausschreibung zum
zweiten deutschen Zuverlässigkei ts -
slug am Oberrhein 1912 enthält viele gruich -
sätzlich « Abweichungen von den bisherigen Aus¬
schreibungen bei anderen Veranstaltungen . Zugelasten
zu den Konkurrenzen sind in erster Linie aktive deutsche
Offizier « aus Flugzeugen der deutschen Militärverwal -

Theater and Musik.
th . Vas Mannheimer hoskheater brachte zur Feier

des Osterfestes am 2. Feiertag im großen Nibelungen -
saal des Rosengartens die Aeschyleische „Orestte »

zur
Aufführung , der di« Uebersetzung von Alex . v . Glei -
chen -Rußwurw zugrunde gelegt war . Di« ersten
schauspielerischen Kräfte urck das verstärkte Chor -
personal des Hoftheaters waren zu - er Aufführung
herongezogen . Die Regie hatte Ferd . Gregor ! : dir
dekorative Ausstattung stammt « von Ottomar Starke .
Das Publikum nahm die Aufführung mit Intereste ,
aber ohne spontanen Beifall und innere Ergriffen¬
heit auf .

th . Ein Deutsches Thraker in Leipzig . Das Leip¬
ziger Schauspielhaus , dos seine Tätigkeit 1914 ein¬
stellen muß , soll als Deutsches Theater fortgeführt
werden . Es ist eine Aktiengesellschaft mit einem
Grundkapital von 550 000 -41 begründet worden ,
welch« die Umwandlung des alten Gebäudes in ein
modernes , künstlerisches Schauspielhaus übernehmen
soll. Die Direktion wird in die Hände des bisherigen
Opernsängers am Leipziger Stadttheater Albert
Kunze gelegt werden . Es ist geplant , Rudolf
Christians in Berlin als stellvertretenden Direk¬
tor und Darsteller zu gewinnen . Das Repertoir soll
aus klastischen „nt> modernen Schauspielen , besonders
auch aus Komödien gebildet werden .

th . Max Reinhardt und üules Verne . Die Direktion
der Deutschen Theaters teilt mit . daß Professor Max
Reinhardt nicht daran denkt, an der etwa projektierten
Inszenierung eines Jules Derneschen Stückes
sich in irgendemer Form zu beteiligen .

th . „Morgen wieder lust .k
"

, eine neue Operette von
Wilhelm Iacobq , Musik von Heinz Lewin , erzielte in
Wiesbaden bei der Erstausführung im dortigen Wal¬
hallatheater m flotter Darstellung einen durchschlagen -
den Erfolg . Die Autoren und Künstler wurden nach
jedem Akt gerufen ,
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th . Edmond Roslands „Samariteria " erlebte am
Ostersonntag in der Uebersetzung von Friedrich Loges
am Stadttheater in Bremen die Uraufführung .
Bekanntlich ist die Aufführung des Werkes , das die
Figur Christi auf di« Bühne bringt , in Bremen durch
das Fortfällen der Zensur möglich . Me Aufnahmedes mit großer Sorgfalt und vieiem Geschmack heraus -
gebrochtcn Stückes war anfangs kühl, endete aber mit
stürmischem Beifall nach dem letzten Akt.

th. Frida Hempel . die Berliner Kammersängerin ,
Hot gegen den Redakteur des „Kleinen Journals " einen
Prozeß angestrengt , weil dieser einen Artikel brachte ,
durch den sie sich beleidigt fühlt . In der Hauptsache
handelt es sich darum , daß der Artikel behauptet «,die Sängerin habe sich auf krummen Wegen den
Leopoldsvrdrn oerschasst. Außerdem soll sie an einem
Bacchanale teilgenommen haben . Bon der Ver¬
teidigung des angeklaqten Redakteurs wurden folgende
Anträge gestellt : 1 . Dir Ladung des Kammerdieners
Bataille zu Brüssel , des Bersasters der Memoiren ,
zum Beweise der Wahrheit , daß die geschilderten
Tatsachen richtig seien . Leopold II. habe seinem
Kammerdiener , mit dem er sehr intim stand , gesagt,
er verstünde nichts von Musik und er habe sich bei
der fraglichen Musikaufsührung gelangweilt . Cr habe
den Kammerdiener mit Broschen und Juwelen zu
der Künstlerin geschickt. Frl . Hempel Hobe aber den
ihr zugesandten Schmuck abgelehnt und sodann den
Leopoldsorden erhalten . Der Kammerdiener werde
ferner bezeugen , daß die Vorgänge bei der sogen.
Bacchanale sich so abgespielt haben , wie er es in seinen
Memoiren geschildert hat . 2. Die Vernehmung des
Sekretärs Neoy und 3. der Baronin Daughan da -
rüber , ob das Fest sich wirklich so abgespielt hat und
4 . die Ladung des Schriftstellers von Kospolh und
des Redakteurs Fender zum Beweise dafür , daß der
Angeklagte von dem Artikel erst nach seiner Ver¬
öffentlichung Kenntnis erhalten habe . Rechtsanwalt
Schlesinger erklärte bierzu , daß die Nebenklägerin
kein Wort gegen di« Brweixwträge sage, da sie viel-

mehr das größte Literesse daran habe , daß die Sache
bis ins kleinste untersucht und sestgestellt werde .
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Fuchs dagegen erklärt «,
daß hier kein Verfahren zur Rehabilitierung des
Frl . Hempel vorliege , sondern ein Strafverfahren
gegen den Redakteur Lehmann . Der Artikel be¬
leidige formell und sein Inhalt sei auch beleidigend .
Dos könne durch Gegenbeweise nicht aus der Welt
geschafft werden . Daß die Baronin Daughan von
König Leopold für Frl . Hempel den Leopoldsorden
erwirkt habe , würde an sich noch nicht beleidigend
sein . Was aber dem Artikel die gehässige Schärf «
gebe, seien die die weiblich« und künstlerische Ehre
des Frl . Hempel herabsetzenden Nebonumstände . Es
handle sich um krossen Klatsch und Tratsch und wer
solches über eine Künstlerin verbreitet , habe die Ver¬
antwortung zu tragen , bi» er den striktesten Gegen¬
beweis gegen seine Verantwortlichkeit liesere . Aus
eine bestimmte Frage des Staatsanwaltes erklärte
Rechtsanwalt Bahn nochmals , daß in dem fraglichen
Artikel gar nicht die Behauptung ausgestellt wird ,
daß Frl . Hempel an der Bacchanale irgendwie sich
beteiligt habe . Hieraus beschloß der Gerichtshof von
der Vernehmung der von der Verteidigung bean -
tragten neuen Zeugen Abstand zu nehmen .

Kunst and Mssenschask.
k.Zwei neueutdeckte Porträts von Franz hals

sind, wie dem „ Nsuyork Herold " aus Amerika tele¬
graphiert wird , soeben in Neuyork von dem bekannten
kanadischen Kunstsammler Sir William van Harne
angckauft worden und sollen in den nächsten Tagen
die Reise nach Canada antreten . Die beiden Werke
sind Porträts und geben das Bildnis eines Mannes
und das einer Frau . Sie wurden lm Jahre 1637
von dem Künstler geschaffen.

k . Ucker einen falschen Rubens , den die Galerie
in Brüssel angckauft hl.t , erhebt sich i>. den Brüs¬
seler Zeitungen ein Ruf der Entrüstung . Es Häu¬

tung bis zur Höchstzahl von zehn Offizieren , ah
aktive Offiziere , mit Umform verabschiedete Ossi
u ^ > Offizier« des Beurlaubtenstandes auf ft «,
Flugzeugen , für die den Besitzern für jede
600 Mark und eventuell noch weitere angemeff«̂
Entschädigungen in Aussicht gestellt sind, endlich decM ,
Flugzeugführer aus eigenen Flugzeugen .
Führer muß einen Flug von einer Stund « Da«»
10 Flüge mit Passagier und eine erreicht « HSH«
500 Metern Nachweisen. Die Flugzeuge müssen j,Deutschland öder Oesterreich -Ungarn hergestM stj»Die Motors dürfen beliebiger Herkunft sein. A .
Mitnahme eines Fluggastes ist vorgeschriebe». Di«Passagiere bei lden ersten vier Etappen müssen aktiv»
Offiziere oder Reserveoffiziere sein . Die Anmeldung «,haben bis zum 20. April unter Beifügung von ZHMark Nenngeld zu erfolgen . Die Höchstzahl der Teil,r.ehmer ist auf achtzehn festgesetzt . Sämllich « Pr,jü
sind Ehrenpreise . Auch Prinz Heinrich von Preußen
hat für die beste Gesamtleistung einen Preis gestiftet .Es finden statt Zuverläjsigkeitswcttbcwerbe , ein Aus.
klärungsflug , an dem auch Luftschiffe teitnehmen , „chein Wettbewerb in schnellem Aufstieg . Sämtlich « RE-
paraturen sind erlaubt , ausgenommen das Aurwechsel,des Motors , des Flugzeugkörpers und der Fl ^ «l,Das Kriegsministerium stellt den Ankauf zweier Flug,
zeuge der siegenden Typen in Aussicht . Auch zj,
Südwestgruppe des Deutschen Lustfahrerverband «,
beabsichtigt den Ankauf zweier siegender Maschine,oder Maschinen gleichen Typs . Wesentlich ist, daß hj,
Teilnehmer am Deutschen Zuoerlässigkeitsslug an d«,
gleichzeitig stattfindenden Lokalwettbewerben nich teil,
nehmen dürfen , es sei denn , sie müßten zuvor au,dem Hauptflug ausscheiden . Photographische Apparat ,
dürfen beim Ueberfttegen der Festungen unter kein«,
Umständen mitgenommen werden .

Handel , Gewerbe mb Verkehr.
Industrie «.

K. Mannheim . 10. April . Nach dem Geschäft »
bericht der Badischen Anilin - und Sod, .
Fabrik stieg das Bilanzergebnis von Ludwigs¬
hafen und Filialen von 23 349 817 -41 im Vorjahre
auf 24 612 293 -41 im Berichtsjahr «, wozu noch1218 539 -41 <803530 -41) Zinsen und 1590 74,
<1505 419 -41) vorjährigen Vortrag kommen . 2 »
gegen erforderten Gen erolun kosten 5 259101 ^
<5 147 933 -4t ), Anleihezinsen 1025100 -41 <1 050 07,Mark ) und Amortisationen 7149 273 -41 <7 163 2«,Mark ) . Der Reingewinn für das Jahr ISft
beläuft sich auf 12 387 409 -41, gegenüber 1079207 ,Mark im Vorjahre . Es gelangt im ganzen eine
Dividende von 25 Prozent wie im Dorjahi ,
zur Ausschüttung . Die Zahl der Arbeiter und Aus.
scher betrug im Durchschnitt des Berichtsjahres 7 7 4 ,
gegen 7621 im Vorjahre . An Löhnen hat die
Gesellschaft 12 361 589 -41 gegenüber 11917101 Ulim Jahre 1910 entrichtet . Für Wohlfahrt « ,
zweck « wendete die GeseM -ast 2234 420 -41 achworunter 1863274 -41 freiwillige Ausgaben .

Schiffahrt .
Karlsruhe , 10. April . Im Rhelnhafe » find i»

Februar 252 <1911 : 183) Schiff« mit insgesamt88 745 <S4 203 ) Tonnen anaekommen und 219 (174)
Schiffe mit insgesamt 16135 <11425 ) Tonnen ab-
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gegangen .
Karlsruhe » 9. April . Rhei « hafe « - Schiffz »<

verkehr vom 1 . bis 4. April 1912.
Angekommen : »Badenia tl « m. Stückgut , »Maria *

mit Stückgut u . Holz, „ Fendel 45- u. »Fcudel 42» mit
Stückgut und Getreide , » Anna Maria » mit Schwemm¬
steinen , „Köln 54» mit Pflastersteinen , »H . Paul Disch '
mit Kohlen , „ Canb »

, „Johanna " und »Elisabeth » mit
Kohlen ruKoks , -Gertrud «» in. Zucker, »Raab Karcher 19 '
mit Brannk .- BnkettS .

Abgegangen : „Grünwtnkel 3» mit Mehl , „Wollen¬
stem» , » Amalia », »St . Barbara », »Josefine » u. »Taunick'
mit Holz.

Leer ab : »Minerva ». » Themis », „Kätcheu», »Manch .Cervo », »Armmius » , »Reinhard Franz » .
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Mde. blaß.
Leeiferri « , eine Verbindung von Ovo -Lecithi »

mit Elsenoxydhydrat , hebt di« Kräfte , führt de»
Körper neues , gesundes Blut zu und bewirkt ei»
gesundes Aussehen .

Leciserrin ist sehr angenehm von Geschmack , der
Erfolg ist ein prompter und nachhaltiger . Allge¬
mein gepriesen und von Aerzten verordnet . (235)

Man achte beim Einkauf genau aus den Name »
Leciserrin und weise die sogenannten Ersatz- ^
Präparate zurück. Preis der Flasche «41 3.—. A»
haben in den Apotheken : wo nicht erhältlich , wende
man sich an „Galenus », Lhem . Industrie , G. m. b.
H . . Frank surt a . M .
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deit sich um das sogenannte Porträt der Helene
Fourment , das in Berlin in der Versteigerung
Weber um 42 000 ^ 1 von dem Direktor der Brüs¬
seler Galerie erworben wurde . Bei den enorme »
Preisen , die auf dieser Versteigerung bezahlt wur¬
den , mußte es wundernehmen , daß das Porträt
einer schönen Frau von Rubens nur einen so mäßi¬
gen Preis erreichte , da sonst echte, gute Porträt »
von Rubens bereits bis zu einer halben Million
bezahlt worden sind . In der Tat wird jetzt der
Webersche Rubens für ein Werk des Holländer »
Jan Miitens erklärt , von dem ähnliche Bilder höch¬
stens mit 8600 -41 bezahlt werden . Zudem befindet
sich das schöne große Original dieses Porträts in
Windsor Castle und noch eine andere Replik I»
Prioatbesitz .

w . Eine merkwürdige optische Täuschung finden
wir in einem englischen Buche . Halte ein Rohr
von der Größe eines Lampenzylinders — etwa
aus steifem Papier oder einer Broschüre gerollt —
mit der linken Hand vor das linke Buge und be¬
trachte irgend einen Gegenstand durch das Rohr ,
während du das rechte Auge schließest . Stütze jetzt
das Rohr , ohne seine Lage zu verändern , so aus
die ausgespreizte rechte Hand , daß es zwischen Da »
men und Zeigefinger ruht , öffne das rechte Aug«
und schließe das linke . Der betrachtete Gegenstand
ist dann durch die Fläche der rechten Hand verdeckt .
Oeffnest du nun auch das link « Auge wieder , s»
daß beide Augen in Tätigkeit treten , so kommt der
verdeckte Gegenstand wieder zum Vorschein , aber
— und das ist das Ueberraschende ! — du sieht ihn
scheinbar durch ein Loch in der rechten Hand . Statt
der rechten Hand kann man auch ein Brettchen oder
ein Matt Papier senkrecht zur Axe des Rohre »
neben dieses haften — immer wird es von eine »
Loch von der Größe und Gestalt des Röhrenende »-
durchbohrt erscheinen .
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Darlehen
alten Leute jed. Standes bis zu

höchsten Beträgen .^ ^ Durlacher Allee 84.

RcftsrstissWil,
wird auf 15. April gesucht, sowie ein
braves , fleißiges Spülmädchen per sof

Zu erfragen
Restauration Weißer Berg .
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- I . Hypothek .
zo « V aus e . prima Objekt —

^ ^ der Schätzung — zu 4'/ , V.
ss. r,hx vermögendem Geschäfts¬
sinn welcher noch 2 Häuser ohne
A Belastung besitzt, bis 1. Mai
L ^ unehmen gesucht und sind Off .

Nr. 5172 ins Tagblattbüro zu
richten . _ _- - ,2 « Ott Mark

z Stelle zu S «/. auf ein schön,
« siinhaus der Südweststadt , in
Bister Nähe der Hirschbrücke.
« e» s Ablösung jetzt oder später
!«n »Snktl . Zinszahler auszuneh -
« »n oesucht. Reflektanten belieb .
L«erten unt . Nr . 5168 ins Tag -
Mttbüro zu senden.

Soöl ^ 27000 Mk „
, -mpotbek. zu 4'/«- ^ '/- '/, Zins ,
ouf 1. Juli oder früher gesucht,
kchätzung 45 VVO Offerten u .

5194 ins Tagblattbüro erbet .

MÖO — 15 000 Mk .
im Slang« einer 1. Hypothek , in¬
nerhalb 50 V. der Schätzung, zu 5
«roz. Zins mifznnehmen gesucht.
Auszahlung nach Belieben . Off.
u. Nr . 5193 ins Tagblattbüro erb .
"

Suche auf sofort
5 t>«X >- 7VVV Mark

als 2- Hypothek , innerhalb 75 A,
der Schätzung, auf rentables Ge -
Mftshaus aufzunehmen . Offert ,
nur von Selbstgsbern unter Rr .
tllL ins Ta gblat tbüro erbeten .

«S8Ü Mark als 2. Hypothek
auf ein schönes Anwesen in einer
Amtsstadt in der Nähe von Karls¬
ruhe, innerhalb 77 "/, der Schätzg -,
auf sof . od. spät , aufzunehm . gef .
Off . u . Nr . 5185 ins Tagblattbüro .

12 NN bis 15 KM Mark
per sofort als 2. Hyp . auf prima
Objekt gesucht. Offerten unter Nr .
ziSS ins Tagblattbüro erbeten .

Köchin-Gesuch. Für sofort . Ein¬
tritt wird eine tüchch selbständige
Köchin in grüß . Haushalt gesucht.
Vorzustellen bei Frau Konsul
Regensburger , Beethovenstr . 1.

Sehr anständ ., soll, junges Mäd¬
chen, das etwas kochen kann , in
gutes Haus auf 1. Mal gesucht.
Zweit . Mädch . Vorhand. Sich mel¬
den zwisch. 3 u. 5 Uhr Bismarck
stroße 37» , 4. Stock ._

Mädchen,
das kochen, bügeln , nähen u. die
sonstigen Häusl. Arbeiten verrich¬
ten kann , auf 15. April gesucht.

Kreuzstraße 21, 4. Stock .

Mädchen - Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

das evtl , zu Hause schlafen kann ,
wird auf 15. April od . 1. Mai ge¬
sucht . Näh . Lulsenstr . 25, 3. Stock .

Dienstmädchen ,
da» Liebe zu Kindern hat , findet
gute u. dauernde Stelle bei guter
Bezahlung auf 1. Mai . Zu erfrag .
Georg - Friedrichstraße 32 , Laden .

Ein gesetztes , znverlässigcS

Mädchen ,
welches in alle » häuslichen Arbeiten
bewandert ist und etwas vom Kochen
versteht , findet aus sofort oder 15. April
gute Stelle zu 3 Personen. Näheres
Scheffclstraßr 20, parterre .

Ein einfaches Mädcken , welches
etwas kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt, findet ssgl. ante Stellung :
Krieg sliaße 40, 3 . Stock links.

Suche auf sofort ein
Küchenmädchen.

Bahnhoskantine , Bahnhofstr . 5» .
Eingang Hoftor , Frau Schmöker .

Welche

MMkrßihkrnZsSZksMssl
oökk Ks-italiß

»erschafft zur Ablösung Bankkre¬
dit, von ca . 6000— 8000 Ul , prima
Sicherheit nachweisbar . Offerten
unter ? . L. 4291 an Rudolf Moss «,
Kerlsruh« erbeten .

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
ans 15. April gesucht . Nähere?
Waldstraß 2b im Laden .

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann , so¬
fort od. per 15. April gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Frau Hof -
juwelier Brrtfch , Kaiserstraße 165.

lüLidUek

WkitmllNkn -WK.
Tüchtige Taillen - und Zuarbeite¬

rinnen sofort gesucht.
Veschm. Traub ,

Hebelstraße 23 , 3. Stock .
Zuarbeiterin und Lehrmädchen ,

welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will , kann eintreten :
Doeckhstra ße 19, 3. Stock rechts.

Safari gesucht
Intellig, redegew . junge Damen u.
Herren z. Privatbesuch . Gehalt
AI «<l u . Prov . Zu erfr. Uhland -
straße 10 , 4. St ., abends v. 8—8 U.

Gesucht per 80 . April ein tücht.

Nähmädchen
für Tapeziergeschäst nach Baden -
Baden. Offerten mit Eehaltsan -
sprüchen unter Nr. 5195 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

BiiWiiulck
str bürgerliches Restaurant scfort
grsucht . Dasselbe muß im Auf-
M>i :t richten gut bewa dert sein
Offerten mit Zcnqnisabschristen
st ^ehaltSansvruch unt Nr. 5176
ms Tagblattbüro erbeten .

Junges Mädchen,
welches d. Kleidermochen erlernen
will , kann sofort eintreten .

Akademiestraße 43, 1. Stock .
Ein tüchtiges , fleißiges , ehrliches

Mädchen
auf 1. Mai zu kl. Familie gesucht.
Näheres Leopoldstraße 3, 2. Stock .

Mädchen , welches gut kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt,
aus 15 . April gesucht : Bismarck -
straße 51._ _

Ein junges Mädchen, das etwa »
nähen u. Zimmer machen kann ,
wird sofort oder 15. April gesucht :
Kaiserstrabe 30. 3. Stock .

Gesucht
wird ein fleißiges , zuverlässiges
Mädchen für häusliche Arbeiten :
Waldstr . 67, Eingang Ludwigspl .

« rsucht
zum ssfortigr » Eintritt ein erfah¬
renes , fleißiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten gegen guten Lohn :
Dorholzstraße 36, 1. Stock .

Für eine reinliche , jüngere Frau
od. Witwe , welche bürgerl . kochen
kann , ist für Küche u. Haushalt bei
Kinderl. Ehepaar eine gutbezahlte
Monatsstelle offen. Näh. Wilhelm -
straße 25, 3. Stock .

Junges , williges
Mädchen

zu jeder Hausarbeit gesucht:
Hebelstraße 19, 4. Stock .

Einfaches, braves, ehrliches

Mädchen,
welches nähe» und flicken kann , auch
Zimmer machen , wird auf 15. Aprl
gesucht : Aorkstraß « 13 im Laden .
»H Stellen finde » sofort :
DM Kaffeeköchirr , Buffets ! äulein,
UF > Hotel- sowie Privat -Zimuierm..

Saaltochter , Kellnerin in Wein¬
lokal . Helene Böhm . Kroncnstraßcl8 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

fleißiges , welches schon in ähnlichen
« Schäften tätig war , sofort oder
» aler gesucht.

Wilhelm Ziegler ,
- Kaiserhof ". Karlsruhe .

» - 7"! fleißiges , ehrliches Haus -
, "dchcn wird aus 15 . April oder

gesucht. Näheres vahn -
Wtraß - 58. 3. Stock .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,
^ , »»äsüeikch kochen kann , findet

^ Mm gute Stelle Gute Zeug-
.erforderirch. SkäherrS Karl-WU-

Unmran , 6 . 2. Stock

»I Stellen finden :
>> « Servierfräulein in Hotel , jün¬
gere Restaurationsköchin , Mädchen
für Hausarbeit und Servieren ,
Haus - u . Küchenmadchen, sowie
jüngere Hausburschen . Frau Anna
Höfler , Zähringerstr . 8, 2. Stock ,
gewer bsmäßige Stellenvermittler in

Tüchtiges Mädchen ,
daS gut kochen kann und fich mit
dem andern Mädchen in die
Hausarbeit teilt , sofort gesucht,
evcnl. zur Aushilfe. Frau Luutz.
Kochstraßc 3 , 3 . Stock.

Schneider -Gesuch .
Tüchtige , erstklassige Grohstülkarbeiter finden

sofort dauernde Beschäftigung .
U. Dang , MchimLtt,

Amalienstraße 39 .
Tüchtiges Fräulein

s. ständige Aushilfe z . Servieren .
Näh . Schützenstraße 36, 4. Stock .

Jüngeres , anständiges Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht:
Waldstraße 33, 8. Stock .

Lehrmädchen,
welches sich zur Verkäuferin aus¬
bilden will , bei sofortiger Vergü¬
tung gesucht.

Fr . velsch , Hoflieferant ,
- _ Moltkestraße 81 ._

1 Kochkehrmädchen ,
1 Knchenmädchen

auf Mitte April nach dem Albtal
gef . Näh . Barth , Lachnerstr. 85 , III .

>Isusburse !lö
» otsnti gemuckt .

Mkiiiilezkl ,
KsissnstvsSs >7kL ,

I-U» U » W,SVCU, t. sstcn -
msnsu , Nsuatisltsvtik .

J « nger , solider Mann ,
nicht unter L7 Jahren , als

Lehrmädchen - Gesuch.
Ordentl . Fräulein , welches die

Schneiderei gründl . erlern , möchte,
kann sofort eintreten . Näheres
Maxaubahnstraße 30, 1. St . rechts.

Morratsfrarr,
ehrliche , saubere , für vormittags
gesucht : Akademiestr . 11 . 2. Stock .

Putzfrau
für Ladenlokal , sauber u. ehrlich,
gesucht.
B . Kamphues , Kaiserstraße 207.

zn sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Off . unt . Nr . SILt
ins Tagdlattbtiro erbeten .

M « » Uek

Junger Bursche, der nicht mehr
fortbildungs - oder gewerbeschul -
pjlichtig ist, als

Ausläufer
für das Bureau gesucht.
MaschiNenbaugefrSsch . Karlsruhe .

Verläsikicher Mann
zur Uebernahm« einer Betsandstrlle
in jedem Berück für dauernd gesucht .
Berus und Wohnort gleich , ohne Kapital¬
bedarf . Kein Risiko , auch als Neben¬
verdienst geeignet. Einkommen monatl.
500 Stur strebsame Leute werden
angellellt . Auskunft kosten' os inner
Bersandstellc 12 an Daube KCo „
Köln a. Rh .

^ iinßcrcr Hausvullchc
gesuchl .

Bcrth . Dobler , Buchbinderei,
Erbprinz »straße 20.

Mrmmul- Ecsuch .
Ein zuverlässiger Fuhrmann mit

guten Zeugnissen sowit gesuchl.
PH . Schumacher . Kmigeschäft ,

8 «rg - Fricdrichstraße 28.

Zmzrr KgztM
mit schöner Handschrift , stenogra -
phiekundig , für leichte Büroarbeit
ofort gesucht. Offerten unt . Nr.

5183 ins Tagblattdüro erbeten .

LZÄigk ImkMilrikr
und

Wsck 'ltn
sofort gesucht.

Chr . Voorwatt Nachf .,
Kaiserstraße LOS.

Sohn achtbarer Familie findet auf
nnsenn Büro kaufm . Lehrstelle . Dor-
znstellen mit Schulzeugnissen.
Ein - und DerkanfSeenoffenschaft

der Tapeziere rr..
Markgrafenstratze 41 , L Stock.

Ein ordentlicher Junge , der daS
Möbeltapezier- und DekorationSband
werk erlernen will , kan« aus sogleich
in die Lehre treten bei

L. Ncinholdt , Hostaveziermeister,
_ Akademiestraße 44_
Wir suchen per sofort oder spä¬

ter für unser kaufmännisches Bu -
reau unter günstigen Bedingun¬
gen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einj .-Frei -
willigen .

W . Rieger u. Cie , Zigarren -
sabriken ,

«lcibcrm-chcnn. Sslls-Vttkllsf.nlttt s stelle ^ 'Pünktl . Zudarbeiterin s. Stelle
Off , u. Rr . 5150 ins Tagblattbüro .

Kostümbüglerln
nimmt noch Waschkleider u . Blu¬
sen zum Waschen u . Bügeln bet
billigster Berechnung cm. Off . u.
Rr . 5170 ins Tagblattbüro erbet .

TWge
empfiehlt sich bei Körper - u. Ge -
sickts-Massage , Hand - u. Fußpflege
sManicure , Pedicure ) .
« . Barl »«, Luisenstrahe 83 , 1. St .

Wäsche zum Büsteln wird ang «.
no « « «n u . pünktlich besorgt . Spe¬
zialität : Kragen , Monschett . , Hem¬
den , Gardinen , Kleider u. Blusen .
Hirschstraße 25, Hinterh . , 2. Stock .

An der Südweststadt gut gebmite- ,
4 stockiges, geschlossenes HauS mit
guten , l angjährigen Mietern, 4 Zimmer -
« ohnlingcn mit Bad und reicht . Zu¬
behör, stüle, ruhige Straße , Nähe der
Hauptverkehrsstraße z. neuen Bahnhof ,
ist wegen schwerer Krankheit des jetzige»
Eigentümers sofort billig zu verkaufen.
Offerten unt . Nr. 5198 inS Tagblatt¬
büro erbeten.

Haus
mit Spezerei - und Gemüse -
Eeschäft zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 5139 vermittelt das
Tagblattbüro.

Reltercr Schreiner » durchaus
selbständig, sucht bis 1b. April ans
M »b«I und bessere Baum besten Arbeit.
Näh . Werberstraße SS, 4. St ._

Jg . Kaufmann sucht per sofort

Anshilssstcunng.
Off . u. Nr . 5163 ins Tagblattbüro .

Jüngerer Man «
1Einj .-Zeugn .) sucht passende Be¬
schäftigung gegen sofortige Vergü¬
tung . Gefl . Offert , unt. Nr . 5190
ins Tagblattbüro erdeten .

Herrerrkleider
werden nach Maß billig u. sauber
unt . Garantie für gut . Sitz ange -
fert ., 1 Sacco - Anzug 15 usw . bei

<Georg Werke ,
Schneidermeister in Hagsfeld ,

Eggensteinstraße 41.
Guter Geiger sucht Anschluß zur

Pflege guter Musik , wenn möglich
auch an Trio , Klamerquartett oder

älreilhqmtrtt .
Mitteilungen erbeten an W.
Schumannstraße 3, 2. Stock .

Rollen - Umzüge
"TN

besorgt billig K. Mulsinger , Dienst¬
mann Rr . 1 . Lestingstratze 3».

Bsi - kank Im westl. Stadt -
Dkllnlll . teil ist ein Wobn- u.

cschäftsdauSm. Einsahll u. ca. 100 gm
greße» Werkstatt- und MagazinSranmen
unterm Wert zu verkaufen . Näheres
rm Tagblattbüro .

l -SsidUek

In gutem Atelier wird gebildet ,
unger Mann als Lehrling aus¬

genommen . Oss. unter Nr . 5173
ins Tagblattbüro erbeten .

P .alcr- u.EMchtt -lcMillg-
Grsuch.

Ein Junge , welcher obiaeS Geschäft
stündlich eil einen will , kann bei sa¬
mtiger Bezahlung eintreten bei
A . Po st weil er , Malermeister ,

Scdützeiiftraße 39.

Lehrling
mit guter Schulbildung
guter Familie für das Büro eines
Fabrikgeschäftes bei sofortig . Ver¬
gütung gesucht . Offerten unt . Nr.
5175 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesuch«
für einige Tage in der Woche zum
Hüten eines kleinen Kindes (Mäd -einfaches , fleißiges Mädchen _

. " "k 15. April gute Stelle : chen ) eine einfache, saub. Frau . Zu
-Luhelmstr . 53. Zu erfrag , i. Lad . erfragen Putlitzstr . 16, Hth^ 2. St .

Jimgcr, krüsligcr Mann
18 —20 Jahre all , als Küchcnbnrscke
für ein KurhauS im Schwarzwald
per 15. April gesuchl . Borzustellen :
2—4 Uh, : Hübschstraße 42 , 2. Stock.

Fräulein au» guter Familie ,
Schülerin der Höheren Mädchen¬
schule u. Handelsschule des Bad .
Frauenverein », sucht Ansangspell «
aus kaufm . Bür » . Offerte « unt .
Rr . 5171 Ins Tagdkitbüro erbet .

Fräulein sucht Anfangsstelle als
Verkäuferin in Bäckerei , Kondito¬
rei oder Kolonialwarengeschäst per
1. Mai . Gefl . Offerten unier . Nr.
5192 ins Tagblattbüro erbeten .

Msdes .
Tüchtige , flotte Garniererin in

Nundhüten u. Toques sucht Stelle
als Aushilfe . Offerten unter Nr .
5169 ins Tagblattbüro erbeten .
M Stellen suchen per 15. April
L » oder 1. Rai perfekte Herr¬
schaftsköchin. Alleinmädchen , das
kochen kann . Hotelzimmermädchen .
Näheres durch Luise Zeller , Hirsch¬
straße 25 , Hinterh . , 2. Stock , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Haushälterin ,
die gut kochen kann u. in allen
Hausarbeiten erfahren ist , such !
Stelle weg . Todesfall , zu einzeln .
Herrn : geht auch nach auswärts .
Zu erfrag . Luisenstr . 17 , 2. Stock .

Tücht. Mädchen, das selbständig
einen Haushalt führen kann , sucht
Stelle als Haushälterin , ev . ' auch
Köchin, a . 1 . Mai . ( Weststadt bev .)
Off . mit Lohnangabe nach Berg -
zabern , Frau Riedel ._

und aus Mädchen sucht aus 1. Mai Stelle
als Alleinmädchen zu kl . Familie .
Zu erfragen Mühlburg , Eisenbahn¬
straße 18, 4. Stock links ._

Stciltn sucht » :
» I besseres Kindermädchen ,
11 Zimmermädchen,HauShäl -
AO1/4 teri «.

Stelle « finden : Köchin
für Privat und Restaurant, Scrvier -
fränlrin u . Barfränleiu duich Karo
live » ist , Wuwe , Waldstraßt 29,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellcnver -
miitierin.

Hrrus -Berkmrf.
In der Amalienstratze , Ecke Leo-

poldstr ^ ist da» Haus , worin die
Firma Klingel « lange Jahre ein
Kolonial - und Delikatessengeschäft
betrieben , preiswert zu verkauf .
Näheres durch Bür » Sornsand ,
Kaiserstraße 58 .

Hans -Verkauf .
Nahe d . Hauptpost schönes , neues

Haus . Sstöckig, je 8 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht, sür Geschäftsmann
sehr geeign . , unt . grinst. Zahlungs¬
bedingungen billig zu verkaufen .
Näheres rm Tagblattbüro ._

LM — Kciiclbttg.
In schönster Lage in Heidelberg

ist ein neues , modernes , sehr reu
tadle » Doppelhaus billig zn ver
kaufen oder gegen hiesige Bau
Pläne , ev . auch Haus , zu ver¬
lauste » . Offerten »nler Nr . 5197
ns Tagblattbüro erberen .

Banplätze,
sofort bebaubar , in guter » west¬
licher Ttadrlage , sind gegen rentable
Häuser zu vertauschen. Offerten unter
Nr. 5206 ins Tagblattbüro erbeten .

Zn verlausen :
offenes Buffet (mit Springbrunnen ),
geeignet für Vereine , Hotelier rc. zur
Aufstellung vou Ehrenpreisen , Kunst-
gegenständm und dergl. Zu erfrage»
>m Tagblattbüro .

Zu verkaufen schöne Bettstelle
mit hoh. Haupt , Rost , Matratze ,
wie neu, 35 >t , schöner Kleider¬
schrank, 20 Waschkommode m.
Marm . 85 >l, schöne eis. Kinder¬
bettstelle mit Matratze 12 ^ k. Kom¬
mode 10 Uhlandstr . 12, part -

Gute Roßhaarmatratze ,
neu bez., 33 massive , pol . Bett¬
stelle m . Rost , wie neu , ganz neu«
Obermatratze . Polster , 28 «tt.

Körnerstr . 30, 4. Stock rechts .
Zn verkaufen :

Lulsenstr. 21. 3 . Stock links , drei
Kasten schöne , einheimische

Schmetterlinge .
Ruhebett , Gasherd , 3sl ., einige

Ga - lüster, Deckbett billig zu ver-
85 , 2. Stock .

Ein noch beinahe neuer Taschen -
diiva« ist im Auftrag sehr billig
zu verkaufen : Marienstr . 16, L. St .

für Spezereiwaren , 2 schöne Glas -
schränke, Kontrollkasse , großer
Doppelpult , Transportrad . Stand¬
gesäße werden billig abgegeben .

Kaiserstraße 140, Hinterhaus .
Piano , neu« od . gebrauchte , find

billig zu verkaufen od. zu vermie¬
ten. Daselbst werd . auch Klaviere
gestimmt u. repariert . M. Eckert ,
Steinstraße 16. 1. Stock .

1 Pranino , versch . gebr. Betten .
1 - u . 2tür . Schränke , Küchen¬
schränke, Tische, Sofas , 6 Plüsch -
Sessel . Kommoden , 2 klein « Wein -
fäßch ., Grasmähmaschine , Passier -
maschine, groß« Bilderrahme , 8 a.
8 m, 1 Nähmaschine , 8 Herde , 1
ged. Gasherd , 2 offene , sind billig
zu verkaufen :

Ludwig -Mlhelmstraße S, part .
Pianino

u . Konv.-Lex., Brockh ., billig zu
verkaufen . Anzuseh . j . Tag bis S
Uhr mittags Roonstr . 22, 4. St .

Violine ,
vorzügliches Instrument , preiswert

u verkaufen : Mühlburg , Eluck -
traße 1. 2. Stock .

Brillantring
(1 Stein ) sehr billig abzugeben .
Fr. Wikmann , Kaiserstraße 225 .

k KW KachklWlM .
'

^ Ein rn zukunftsreichster Lage EttftngrnS, neben dem
^ StaatSbahnhof — 10 Minuten Fahrzeit von Karlsruhe —

bcfindliches Fabrikauweseo mit Wohnung kann vorteil- ^
^ hast erworben werden, evtl, ist dasselbe auch zu vermieten. ^

Interessenten erfahren näheres durch die ^

MW rrkühand -UkUsst rn . b . H. is Aarlsrshe ^
Srdpriuzenftraste31 . Telephon lSZSS. ^

Hstkl llNVödkvsee. Mnf -LlNlsch .
Eiu sehr gntgchcndeS Hotel in schönster Lage . Bodensee »

enthaltend LZ Fremdenzimmer mit LZ Bette », nebst reichhaltigen »
feinem Inventar , großen , kubschcn « arten , ist sehr billig zu ver -
kanfea » der gegen ei » kleineres Objekt zu vertauschen . Offerten
unter Nr . 5201 ins Tagblattburo eid- ten.

HllüSdlllHIjk , W Ml - ü . WsüsfflimWrr
« ordnungsliebend und fleißig,

für dauernde Stellung gesucht.

Ish. Lrrlrsgtiu.
Herrenstratze SS .

sucht fortwährend Aushilsstelle . Zu
erfragen Leopoldstraße 13 , 4. St .

Näherin ,
die Knaben - und Kinderkleidchen
nach gutem Schnitt ansertigt , auch
sonst verschied. Näharbeit verrichtet
sowie Wüsche u. Kleider ausdessert ,
sucht noch Kundenhäuser im Aus -
nähen : Karlstr. 45, 3 . Stock recht».

Mrich - Mmaltt » .
Vom Abbruch der Häuser Schlossplatz 4 , S und 6 sind gm

erhaltene Baumaterialien aller An , alt : Ziegel » Schiefer , Bau¬
holz . Brennholz Feufter - und Tärgestelle nebst Fenstern ,
Türe », Lambris , Fußböden , Platten rr. re .» alles gut für
ländliche Verhältnisse passend, billig zu verkaufen. Näheres
Albbruchftelle Schlossplatz 4 —S .

1»



M Wmm
ganz nm , erstkl . Fabrikat, speziell für
Schneiderei , sind sofort unter Fabrik
preis abzugebcn. Offert, unt. Nr . 5131
ms Taoblattbüro erbeten.

In H. Nufisge erschien:

ebauungsplan sük das ssifp
Lahnliofsgelände und de»

Damenrad, ALL
wiro billig verkauft : Zäbringcrstraße9.

Herrenfahrrad mit Torpedofrei
lauf ist sehr billig zu verkaufen

Durlacherstraße 57 , 1. Stock .
1 Schreibtisch, für Büro geeignet

eine Plüschgarnitur , gut erh-, weg
Platzm . zu verk . : Kriegstr . 155 , pt

Bveak,
gut erhalten , zu jedem Zweck ge,
eignet , verkauft Ludwig Schord 1
Forchheim bei Karlsruhe .

Ein gut erhaltener Kinderwagen ,
beinahe neu , ist billig abzugeben
Marienstraße 78 , Hinterhaus, 2. Stock

Gebr . Kinderwagen , 1 Kinder
stuhl u. 1 Triumphstuhl sind bist
zu verk . : Boeckhstr. 19, 3. St . r.

Erstlingswäsche,
Tragkleidchen , Leib- u. Bettwäsche,
Wagendecke, von sein. Herrschaft
bill . zu verkaufen . Frau Pflüger ,
Zährmgerstrahe 33 , 3. Stock.

Echter tiirkifcher Teppich,
LX ^ w , ist Platzmangel halber zu
verkaufen : Lammstraße 1b , 4 . St .

Schaufenster -Stor . 8X4 w br .,
wird gekauft ; ferner zu verkaufen :
Bettstatt mit Rost u. Matratze , so¬
wie ein ovaler Tisch u . einige Ztr .
Saatkartofseln ä 4,50 Sauer¬
kraut p . Pfd . 14 L , 5 Pfd . ä 13 ^ :
Kronenftr . 17a, Spezereihand lg

Hochfeines frauz . Parfüm zur
Hälfte des Fabrikpreise ? verkauft :
Lllellingcr , Kriegstraße 12._

Gelegcnhcitskäuse
IN

Brillant - Ohrringen .
Brillant -Mngen .
Vriflant -Krawattennadeln

bei B . Kamphnes , Juwelier ,
Kaiserstraße 307, Telephon 2458.

Zu verkaufen
S gebrauchte, 3slammige Mefsing-
« ster mit Beleuchtungskörper für
Easglühlicht . Anzusehen Kaiser¬
straße 177, Umbau.

Gut erhaltener
Herd

für 10 -̂ l zu verkaufen : Marienstr. 32
im 2. Stoa .

Herde,
email u . lackiert , billigste Preise ,
auch für Brautleute günstig.

Herdlager , SchiUerilraße 4.
Ein zweislammiger , gebrauchter

Gasherd u. ein Holzkoffer sind
zu verkaufen : Sofienstr . W, 3. St .

Vaveeiiirichlllngen.
Badeöfen , Wannen , Badeartikel ,
große Auswahl , billigste Preise .

Scheffelstratze 60.

KgskslhLppgrlltt,
Kos - Brat - und Backilfm, Gasplätte -
cisenwärmcr und Plättcciscn , Gasheiz-
»fen und Kamine , groß« Auswahl,
billige Preise : Adlerstraßc 44.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nackgesehen und repariert in der
Schlosserei , Biirgerstrahe S .

Pflanzen-Kübel
verschiedener Größe , hat zu ver¬
kaufen : Ferd . Fellhauer , Küser-
meister, Waldstratze 54

Zu »erkaufen:
weiße , tadellose Pfauen , das Paar
4—5 Kreuzstraße 27 ._

Aisten.
Eierkisten sowie andere sind bil¬

lig zu verkaufen : Obst - u. Gemüse¬
handlung, Waldstratze 54 ._
Deutsche Schäferhunde,
junge , sind billig abzugeben bei

Gustav Engel,
Winterstraße 37 , 2. Stock.

*/« Theaterplatz ,
2 . Rang , Mitte sl . Abt . ) , unge¬
rade , ist fürs letzte Quartal abzu -
geben. Zu erfrag

"
im Tagblattbüro .

* /« Theaterplatz ,
Abt . 6 , Parterreloge , wird für das
letzte Quartal abgegeben. Gefl.
Off . u . Nr . 5191 ins Tagblattbüro .
*/« Theaterplatz ,

1 . Sperrsitz , ist für das letzte Quar¬
tal abzugeben . Näheres bei Joseph
Liebmann, Waldstr . 13, 2. Stock.

Theaterplatz ,
V«, 3. Rang , Mitte , 2. Abt ., für das
letzte Quartal abzugeben : Park -
stratze 21, 2. Stock,

»0

Gebrauchtes
PLanino,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5188 ins Tagblattbüro erbet .

Elastische , 90 cm breite , saubere
Sprungfedermatratze

von einer Schwester gesucht . Off.
Augartenstraße 62, parterre .

Ein kleines , vierrädriges Markt -
wiigelchcn wird gesucht. Anstagen
Karlstraße 98 im Laden.

Gebrauchte Gitarre,
gut im Ton , wird gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 5161
ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufgesuch .
Ein Mückenschränkchen od . ein

Geschirrschränkchen ohne Aufsatz
wird zu kaufen gesucht . Offerten
u . Nr. 5160 ins Tagblattbüro erb.

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Kleiderkoffer zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5174 ins Tag -
bialtbüro erbeten .

1 grStzerrr, guterhaltener Gas¬
ofen wird zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Preis unter Nr . 5186
ins Tagblattbüro erbeten .

Kinder-Dreirad,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5129 ins Tagblattbüro erbeten .

2 gebrauchte, farbige Vorhänge
mit Draperien sfür Alkoven passt )
werden zu kaufen gesucht . Off . m.
Preisang . unter Nr . 5189 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schuhmacher !
Eine gebrauchte Kochsche Dop¬

pel-Nähmaschine zu kaufen gesucht .
Handwerker -Schutzverein.

Gesucht
englische u . amerikanische Bücher,Bilder und Stiche : Tottenham ,
Karlsruhe , Karistraße 49a.

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenklewer, Schuh «.MSbel. « etten u. Wäsche all. Art ;
zahle sehr gut u . komme ins Haus .
Frau S . Gutmann, , Zähringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht.

Dicmr- Röilc,
chwarze Tuch- u . Gummimäntel ,
owie schw. Hosen werden zu kaust

gesucht : W. Landauer Waldstr . 46,
Seltenst , 2. St . Postkarte genügt.

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe, Stiefel ,
Möbel usw. zu höchsten Preisen .

I . Brief , Schwanenstraße 13.
Postkarte genügt.

Kaust jeScs Lsastsui
leere , gebranchte SSeke und zahle
die höchsten Preise . Offerten unter
Nr . 5 : 35 in? Tagblattbüro erbeten

Altertümer -Ankauf
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6,
neben Rabatt -Spar -Verein .

Ick ksuke
ortwiihrenb » etragene Herren-

«ndNrauenkleibcr,Stiefel,Uhre«,« old . Platin « , Silber nnd
Vrikaute«, Militär -Uniformen ,
oebranchte Betten, ganz« Hau» -
mltnngen , sowie einzelne Möbel-

4 S«ke und zahle hierfür, weil bas
pröhte Geschäft, mehr wie jede
K » nk«rrenz.

Gefl . -Offerten erbittet
An - n . Verkaufs - Geschäft

Mslkgrsleimr. 22.
Telephon 2818 .

Samt MW ns I
Mick . I

Kaufe getragene Herren - nnd W
Damenkleider , Uniforme » . 8
Stiefel , Möbel, Betten, alte D

g Zahngebiffe und Goldsache«. 8
» Zahle die denkbar höchsten Preise. 8
I Weintraub , E
I Kronenstraßc 52 . D
MW" Flaschen

Rheinwein - , Sekt - , Bordeauxslosch.
owie alte Oefen , Alteisen u . Spei¬

cherkram . Zahle die höchst. Preise .
Bardolo , Zähringerstr . 5 . Pvstk . g.

Leichte Hanö -firbeit , Effekt - Stickerei ,
auf weiß Etamine gezeichnet .

Sch»«« ca. SSjSs . . . . . i . 75 ^
Milieux ca. d0 »<>
Milieux ca. 7Z/7S
Läufer ca. ss/13» .
Riffen «st nackoxms . i : : i . 1 .-»
Suffet-Decke ca. 70/,so . . . i . 4 .25
Servier-Decke ca. 70/00 . : : :
Rre- enz-Decke e«. 00/120 . : : i 5.25
Nähtisch -Decke ca. so/ioo . . . . 2 .75

Tisch-Decke ca. 1-0/100 . . i . . S .75

l

ßermsnn Lielr

Leopold kühn
ksiserftr. 24 VUsMefLheiM am 56dende

Lager moderner
wohnungr - Linrichlungen

in gediegener Husführung unter ösrantie .

Sitte suf meinen vormsmen ru achten.

festplatz der 51adt Karlsruhe
von Professor Karl Moser , hochbautechnifcher Referent
öroßh . ssadifchen Linsn/ministeriumL ( eisenbatzn - ssbteilu ^
Srvßquartformst , mit rshlrelchen Plänen und Zeichnungen und Wirkung
oollen einreldarstellungen , begleitet von einem kurren, über die wichtig ^
öestchtspunkteorientierenden Vorwort. — Preis drosch . IssK. 2 . ->
Zu beziehen durch siie Luchhandlungen , sowie den unter ,

reichneten Verlag .

L. f . Müllei-sche hofduchhandlung m . d . h.
Karlsruhe kitterslsasse I leiephon 2Y7.

SobtUorstraLo 22 Lek« koetbsstreLo

Metropol IborUvr.
Lus «lsm SuLsrst rstokdalttgsv krogrsW»

von Sittvood, Sen lO. bis iukl. krattsg, 4ev 12. Lprü
sinll xaos bvsonlloi-» kMvorrukodoo :

Lvü llsr golllsnen 8vno Lwdrvsio :
Ms Uss 2si *vn

UrsmL in 2 > kten.

D» pk « v« lungan » . Omwatisod« Lowväia von bl . I 'vüt-
Zlanxin.

v « »» untenii -lilaeki « Hssag. No SaLorst rprmv« >ü« Oraw»
ans llom vilclen IVsslsn.

^ srnor als llünlago von 7 bi» 8 vnll 10 bi» 11 Udr :
lorle

»llor : Ein N>N«IvU»» i» » «rttlvIra » I
in llor Uauptrollo L»t» Ilislssll .

»»

Die hmitzk RkiitzW
von

Kaufe
getragene Herren - u. Damenklei¬
der, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle besten Preis .

vr » tz, Markgrasenstratze IS.

Damen - nnd Derrenklewrmg
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloser
Arbeit bei mastigen Preise « meine Abteilung für

chm. Krinigliilg lli! i> KnnDsschtrri
Dampf-Waschanstalt

August Pfützner» Ksrlsr,hk-WMN
Uangestrasze 2. — Telephon 1747.

Karlsruhe : Sckützenftraße 48
. , Karlstraßc 27.

Filialen : f Zähriugcrstraße 53s.
Rudolfstraße 31.

Durlach : Hauptstraße 46.

Kock - tteecls
be8ter Konstruktion unter Oarantie kür
taüelloses Kocken , Listen unü Lacken .

keuermeistLr-UsrUs
dleut Sparsamster Kolilenverbrauck . dleu !

LruUs -ßlsrUs
verbessertes kloüell , in Lrancl ru selten .

Sss -llsekIisrU«
von Funker Lr kuk mit Ooppelsparbrennern .

blieürixste OasrecknunA .
Oröüte /kuswakl . LNUZste Preise .

Rabattmarken .
V^ ir bitten um Lesicbti § un § unseres Laders

okne Kaukrivan § .

tllWMÜtlM'
üS

Kaiserstrake 155 — 157 .
Lrstes ^ la § arin kür Klaus - unci Kückenxerste .

» KUUvvovk , ck >7 di » indl O L0 Kpv »

llsr llnliellsngts
in äor üsupiroll« LvAtii « M » ItF - I> « bb « vi » iod

TLgllvb Alin » tIon - Ilon -cavK äa, 8alon -
Vi-vli » « ! » «-» , ,/lpollo «».

Lonntsxs »d 6 Okr . IVerktsx» »b 8 Udr.

SsIIestst !» 6sr StrsLsadskoUats „Lödlsr Lrug ".

Täglich frischer
Schwttzingcr Spargel

empfiehlt
Ioh . Oefterle ,

Karistraße 14. Telephon 1170 .

WM llMM .
IS « 8 .

6lli vell .

Knabön-lstdtküung.
^rvilsg , <ion 12. ^ prü

WÄNklsnung .
^bmsrsed 7 Ilkr worgovs . Troll-

punkl : linuplbLlmkok .
kluaävorntd.

Dunnladv « «»

HMkll.
Empfehle mich zur Vermittlung mm

Zusicherung strengster Diskretion u»i
gcwifsenbafter Ausführung. Fra
M . Kübler , Bureau für Eheven
mittlung, Herrenstraße 18 III .

» »OMO»« »»G

i- iSÜ ! '

llsMcktkMlNMi » .

kevle NeSerbeglM
kl» Illknea ; .

TVoxon Vordersitanxen kür äs»
II reisturnkost in I'raidurß : ivirä
uw raklrvirkon n»ä päicktlieken
Itvouck clor Turn- tunävn gsbotov .

vsr lurnral .

(Ltlilimi ilsrirr» !,« ) .
Vorrrsrstag ,

äso ll . Lpril 1912,

IllÜWdWl !
iiv kloni»!r«r , ^ onirvräisrssl.

Wl W WMiMÄ .
Ilsuts V « i» » ia » » d « » >I » it

L »kt««u» »rkt .

Von kvuko « b diinxvn
ivrr als sr»tor u . ei» /1u«-r
kinvmscue 'rspd . V , riobt-
orsksrrer <lsn intoii -sssn -
ton 1Vott>i« mpk 6e» vsut -
seksn Lsistsrs Vlktorls -
SsrUn lluck llarlsruksr
ruSballvsrelvs bol
vsssudvii 8r . OrvLd . tlo-
boit kles I'rin/sn klsxi-
nülis» von Lallen .

I'ernor aus dem rsied -
dülki -̂vn I^rvgrsmw bis
iiiki . 12. er .

Mv pa »vki .
^ u» llem 1^ ,-dvn eines

sidiriscken î r tos.
Kunattilm l

ürxrwkonllo Q-trstuliung.
Ms ksslvigtmg lies

Î attsrliornz .
8oebiiilerv,»snto dkatur -

Luknslim«.
Pi »sul « in pnsu ?
Vornekms » xl»nrvvll llsr-

xoslelkv » 1)rsw».

IN.
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